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Streckenlegende
Start/Ziel:     Wriezen 

(Wanderparkplatz)  
Länge:         ca. 60 km
Gehzeit:        3–4 Tage
Anforderung: mittlere Belastung,

Wald- und Feldwege
Anreise:

Bahn,    OE 60 –
Falkenberg/Mark, Bad   

                 Freienwalde, Altranft,
Wriezen

Bus:      Bad Freienwalde –
Werneuchen Halte-
stelle Wölsickendorf-
Wollenberg alle 2h
auch am Wochenende

Auto:    B158 / B167  

Markierung: 
roter Punkt 
auf weißem Grund

17

Od
erl
an
dw

eg Zwei
Landschafts-

schutzgebiete, drei
Naturschutzgebiete sowie

vielfältige und reizvolle eiszeit-
lich geprägte Landschaftsfor-
men bestimmen den Charakter
des Oderlandweges. Beginnend
in Wriezen über den 100 Jahre
alten Familienwanderweg 
„Tannensteig“, führt er durch
das Naturschutzgebiet Hute-
landschaft, vorbei am Frei -
lichtmuseum Altranft, in die 
älteste Kurstadt der Mark Bran-
denburg – Bad Freienwalde.   Er
zeigt nicht nur die kulturellen
sondern auch landschaftlichen
Attraktionen der Region auf. 
Zu den wohl schönsten Gegen-
den des Landstrichs der Bar-
nimhänge zählt das von Falken-
berg/Mark nach Cöthen aufstei-
gende Gelände. Den Ort
Cöthen durchquerend erreicht
der Weg eines der interessan-
testen Landschaftschutzgebiete
des Landes Brandenburg – den
Gamengrund. Zwischen Falken-
berg und Sonnenburg verläuft
die Route durch den quellenrei-
chen und mit vielen kleinen
Waldseen ausgestatteten 
„Freienwalder Waldkomplex“.
Am Baasee-Moor entlang führt
die Wanderung wieder zurück
in Richtung Wriezen durch das
Naturschutzgebiet „Biesdorfer
Kehlen“. Tipp

Karten

Topographische Freizeitkarte mit 
Rad- und Wanderwegen Nr. 23, 
„Bad Freienwalde (Oder) und Umge-
bung“, 1:25000
Landesvermessung und Geobasisinfor-
mation Brandenburg
ISBN: 978-3-7490-4153-4
Preis: 6,00 € 

ca. 
60km

Tourist-Information 
Bad Freienwalde
Uchtenhagenstraße 3
16259 Bad Freienwalde
Tel. 03344 15089-0
Fax 03344 15089-20
info@bad-freienwalde.de
www.bad-freienwalde.de

 1    Wasserturm, Marktbrunnen, 
Malzfabrik

 2   Bunkeranlage in Wollenberg
 3    Parkanlage und Wassermühle
 4    Carlsburg
 5    älteste Kurstadt der Mark Branden-

burg, Schloss und Park Bad Freien-
walde, Kurmittelhaus und Kurpark

 6   Freilichtmuseum in Altranft
 7   Storchenturm in Altgaul


